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1 ZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassung    
Der Bericht Zustandsuntersuchung hat zum Ziel, eine Bestandsaufnah-
me des baulichen und betrieblichen Zustands der Piste und der Entwäs-
serungsanlagen auf dem Flugplatz Mollis aufzuzeigen. Der Bericht 
macht Angaben zu kurz und mittelfristigen Investitionen im Bereich der 
Infrastruktur Piste und Entwässerungsanlagen, die für einen zivilen 
Flugbetrieb auf dem Flugplatzes Mollis notwendig sind. 

Die Piste ist generell in einem guten Zustand. Die prognostizierte Rest-
lebensdauer beträgt 25 Jahre. Voraussetzung dafür sind jährlich zu täti-
gende Unterhaltsarbeiten in der Höhe von Fr. 20‘000.-  bis 40‘000.-. 

Die Kosten für eine umfassende Pistensanierung (Deckbelag, teilweise 
Oberbau ersetzen) nach Ablauf der Restlebensdauer schätzen wir auf 
Fr. 4.0 Mio. 

Die Beurteilung der Entwässerungsanlagen erfolgt auf Basis der 2008 
im Auftrag der armasuisse Immobilien durchgeführten Generellen Ent-
wässerungsplanung (GEP). 

Im Bereich von Piste, Rollwegen und Hangars muss die Entwässerung 
angepasst werden. Die Investitionskosten hierfür belaufen sich gemäss 
GEP auf Fr. 400‘000.-. Dieser Betrag ist eher hoch veranschlagt. 

Für den Unterhalt bestehender Sickerleitungen sind jährlich Fr. 10‘000.- 
aufzuwenden. 

Die Platzentwässerung im Bereich der Tankstelle muss mit einem MAKS 
ausgerüstet werden. Die Kosten von Fr. 30‘000.- sind mehrheitlich vom 
Grundeigentümer der Parzelle 2240 zu übernehmen. 
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2 Zweck des BerichtsZweck des BerichtsZweck des BerichtsZweck des Berichts    
Der vorliegende Bericht zur Zustandsuntersuchung auf dem Flugplatz 
Mollis hat zum Ziel, eine Bestandesaufnahme über den baulichen und 
betrieblichen Zustand der Piste und der Entwässerungsanlagen aufzu-
zeigen.  

Der Bericht macht Angaben zu den nötigen Investitionen, die für einen 
zivilen Betrieb des Flugplatzes Mollis im Bereich der Infrastruktur Piste 
und Entwässerungsanlagen in den nächsten Jahren notwendig sind. 

3 GrundlagenGrundlagenGrundlagenGrundlagen    
Die folgenden Unterlagen dienen als Grundlage für die Zustandsunter-
suchung und Abschätzung der Investitionskosten: 

[1] Bächtold & Moor AG; ROK Flugplatz Mollis, Bericht vom März 2009 

[2] Bächtold & Moor AG; Konzeptplan ROK Flugplatz Mollis, Situation 
1:2‘000,  
Plan Nr. AS6 Plan 11 vom 13.03.2009 

[3] Bächtold & Moor AG; Plan Zustandsuntersuchung Piste, Situation 
1:2‘000,  
Plan Nr. 2174.02-05 vom 04.12.2009 

[4] Vereinigung Schweizerischer Strassenfachleute VSS; 
SN 640 925b, Erhaltungsmanagement der Fahrbahnen (EMF) 

[5] Vereinigung Schweizerischer Strassenfachleute VSS; 
SN 640 925b Anhang, Erhaltungsmanagement der Fahrbahnen 
(EMF) 

[6] Raymann AG; Dossier GEP Flugplatz Mollis vom August 2008 

4 Zustandsuntersuchung PisteZustandsuntersuchung PisteZustandsuntersuchung PisteZustandsuntersuchung Piste    
Am 26. November 2009 führten wir zusammen mit Herr Jürg Grossen-
bacher, Immobilientreuhänder der Armasuisse, eine Zustandsuntersu-
chung der Piste durch. Die Beurteilung erfolgte als Grobaufnahme im 
Sinne der Norm VSS 940 925b [4] und [5]. 

Beurteilt wurde im Wesentlichen der Abschnitt, der gemäss ROK zivil 
fliegerisch genutzt werden soll. 



Die Untersuchung ergab, dass die Piste generell in einem guten Zustand 
ist. 

Nachfolgend die wichtigsten Erkenntnisse:

• Der zivil genutzte Teil der Piste weist eine Länge von 1‘770m auf
• Davon wurden ca. 714 Meter (ca. 40%) erst vor

niert (Ersatz Belag). Dieser Abschnitt ist in einem sehr guten Z
stand und weist praktisch keine Schäden auf (Index I0 < 0.5). Es tr
ten einzelne Risse auf (vorallem offene Arbeitsfugen des Belagsei
baus). Ein Teil dieser Risse wurde bere

 

• Etwa 693m (39%) sind in einem guten Zustand (Index I
In diesen Abschnitten wurde der Belag nicht ersetzt. Der Belag weist 
Risse au
Flicke treten nur sporadisch auf. An ganze wenigen Stellen gibt es 
Anzeichen für eine unzureichende Tragfähigkeit (einzelne Senku
gen) Frostschäden treten nicht auf.

 

• Nur etwa 364 Meter (21%) des Pistenbelags sind in einem mitte
mässigen Zustand (Index I
geflickt. Risse sind zahlreich, wurden aber in den meisten Fäll
Bitumen ausgegossen. Der Belag ist stellenweise ausgemagert und 
Kornausbrüche sind erkennbar. Tragfähigkeitss
sind aber nicht erkennbar.

• Der nördlichste Abschnitt der Piste (ca. ab km 1.665) weist einen 
Belag aus Betonplatten auf. Die Betonplatten sind in einem guten 
Zustand. Ein Teil der Fugen ist offen und Gras wächst durch.

 

Die Zustandserhebung ist im Plan 2174.02
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Die Untersuchung ergab, dass die Piste generell in einem guten Zustand 

Nachfolgend die wichtigsten Erkenntnisse: 

Der zivil genutzte Teil der Piste weist eine Länge von 1‘770m auf
Davon wurden ca. 714 Meter (ca. 40%) erst vor wenigen Jahren s
niert (Ersatz Belag). Dieser Abschnitt ist in einem sehr guten Z
stand und weist praktisch keine Schäden auf (Index I0 < 0.5). Es tr
ten einzelne Risse auf (vorallem offene Arbeitsfugen des Belagsei
baus). Ein Teil dieser Risse wurde bereits saniert.

� Foto 1 

Etwa 693m (39%) sind in einem guten Zustand (Index I
In diesen Abschnitten wurde der Belag nicht ersetzt. Der Belag weist 
Risse auf, die aber grösstenteils mit Bitumen ausgegossen wurden. 
Flicke treten nur sporadisch auf. An ganze wenigen Stellen gibt es 
Anzeichen für eine unzureichende Tragfähigkeit (einzelne Senku
gen) Frostschäden treten nicht auf. 

� Foto 2 

Nur etwa 364 Meter (21%) des Pistenbelags sind in einem mitte
mässigen Zustand (Index I0 ≥ 1.0). Diese Bereiche wurden häufig 

flickt. Risse sind zahlreich, wurden aber in den meisten Fäll
Bitumen ausgegossen. Der Belag ist stellenweise ausgemagert und 
Kornausbrüche sind erkennbar. Tragfähigkeitss- oder Frostprobleme 
sind aber nicht erkennbar. 

� Foto 3 

Der nördlichste Abschnitt der Piste (ca. ab km 1.665) weist einen 
Belag aus Betonplatten auf. Die Betonplatten sind in einem guten 
Zustand. Ein Teil der Fugen ist offen und Gras wächst durch.

� Foto 4 

Die Zustandserhebung ist im Plan 2174.02-05 [3] dargestellt.

Diagramm 1: Verteilung des Zustands 
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Die Untersuchung ergab, dass die Piste generell in einem guten Zustand 

Der zivil genutzte Teil der Piste weist eine Länge von 1‘770m auf 
wenigen Jahren sa-

niert (Ersatz Belag). Dieser Abschnitt ist in einem sehr guten Zu-
stand und weist praktisch keine Schäden auf (Index I0 < 0.5). Es tre-
ten einzelne Risse auf (vorallem offene Arbeitsfugen des Belagsein-

 

Etwa 693m (39%) sind in einem guten Zustand (Index I0 0.5 < 1.0). 
In diesen Abschnitten wurde der Belag nicht ersetzt. Der Belag weist 

f, die aber grösstenteils mit Bitumen ausgegossen wurden. 
Flicke treten nur sporadisch auf. An ganze wenigen Stellen gibt es 
Anzeichen für eine unzureichende Tragfähigkeit (einzelne Senkun-

Nur etwa 364 Meter (21%) des Pistenbelags sind in einem mittel-
1.0). Diese Bereiche wurden häufig 

flickt. Risse sind zahlreich, wurden aber in den meisten Fällen mit 
Bitumen ausgegossen. Der Belag ist stellenweise ausgemagert und 

oder Frostprobleme 

Der nördlichste Abschnitt der Piste (ca. ab km 1.665) weist einen 
Belag aus Betonplatten auf. Die Betonplatten sind in einem guten 
Zustand. Ein Teil der Fugen ist offen und Gras wächst durch. 

dargestellt. 

 

21%
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Foto 1: sanierter Abschnitt mit neuem Deckbelag 

 

Foto 2: Abschnitt in gutem Zustand. Einzelne Senkungen, geflickte Risse 
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Foto 3: Abschnitt mit vielen Flicken, Belag teilweise ausgemagert und mit 

Kornausbrüchen 

 

Foto 4: Abschnitt mit Belag aus Betonplatten 
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4.14.14.14.1 TragfähigkeitTragfähigkeitTragfähigkeitTragfähigkeit    
Aufgrund der durchgeführten visuellen Grobbeurteilung der Piste kann 
keine Aussage über die Tragfähigkeit der bestehenden Struktur gemacht 
werden. Für die Umnutzung und die zivile Publikation im AIP wird eine 
technische Tragfähigkeitsmessung zur Bestimmung des PCN-Werts 
nötig sein. Erst mit dieser Untersuchung wird eine klare Aussage dar-
über möglich sein, welche Flugzeuge ohne Einschränkung und ohne 
übermässige Belastung der Piste operieren können. Die Kosten für eine 
Tragfähigkeitsmessung inkl. Dokumentation belaufen sich auf ca. Fr. 
12‘000.- 

Bereits heute operieren auf dem Flugplatz Mollis grosse und schwere 
Geschäftsreiseflugzeuge (Gulfstream GV, Dassault Falcon 7X etc.). Da 
diese Flugzeuge jeweils nur zu Unterhaltszwecken oder zum „parkieren“ 
nach Mollis kommen, operieren sie nicht mit dem maximalen Gewicht 
sondern mit einem reduzierten Gewicht von bis zu rund 25 Tonnen. Ak-
tuell finden rund 400 Flugbewegungen pro Jahr mit grossen und schwe-
ren Geschäftsflugzeugen statt. In der Prognose mit insgesamt 18‘000 
Flugbewegungen pro Jahr werden für grosse und schwere Geschäfts-
reiseflugzeuge 1‘150 Flugbewegungen pro Jahr veranschlagt.  

Aufgrund der Pistenbeurteilung vor Ort kann davon ausgegangen wer-
den, dass die geplante Nutzung zu keiner Überbelastung der Piste füh-
ren wird und damit auch keine Verkürzung der Lebensdauer zu erwarten 
ist. Im Mittel finden im Prognosezustand 4 Flugbewegungen pro Tag mit 
grossen und schweren Geschäftsreiseflugzeuge statt.  

4.24.24.24.2 MMMMassnahmenassnahmenassnahmenassnahmen    
Wie im Kapitel 4.1 aufgezeigt ist die Piste in einem guten Zustand. Mit 
jährlichen Unterhaltsmassnahmen hat die Piste unter Berücksichtigung 
der geplanten Nutzung eine Lebensdauer von weiteren 25 Jahren. Da-
nach sind Sanierungsmassnahmen zu erwarten. Für den Ersatz des 
gesamten Deckbelags der Piste und für lokale Verstärkungsmassnah-
men zur Verbesserung der Tragfähigkeit rechnen wir mit 4.0 Mio. Fr.  

Die notendigen jährlichen Unterhaltsmassnahmen betreffen die Repara-
tur von offenen Belagsfugen und Rissen. Wir schätzen den jährlichen 
Investitionsbedarf zur Erhaltung des Substanzwertes auf Fr. 20‘000.- bis 
40‘000.- 
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5 EntwässerungEntwässerungEntwässerungEntwässerung    
Im Jahre 2008 wurde durch das Büro Raymann AG Glarus im Auftrag 
der armasuisse Immobilien eine Generelle Entwässerungsplanung 
(GEP) für den Flugplatz Mollis durchgeführt. Da der Flugplatz nicht mehr 
militärisch genutzt wird, wurde das Gebiet westlich der Netstalerstrasse 
nicht mit der vollen Bearbeitungstiefe untersucht. Trotzdem gibt der er-
wähnte GEP-Bericht wertvolle Hinweise auf die zu tätigenden Investitio-
nen im Bereich der Entwässerung. 

Alle Aussagen, Massnahmen und Kostenschätzung stammen aus der 
erwähnten GEP [6]. 

5.15.15.15.1 Bestehende Entwässerung der PisteBestehende Entwässerung der PisteBestehende Entwässerung der PisteBestehende Entwässerung der Piste    
Die Entwässerungen für das unverschmutzte Abwasser im Bereich des 
Flugplatzes bestehen zu ca. 90% aus Sickerleitungen im Gewässer-
schutzbereich Au. Zirka 25% der Flächen werden in den leistungsfähigen 
Vorfluter Linth entwässert, zirka 50% der Flächen in den Bodenwald-
bach im Bereich Grundwasserschutzzonen S3 und S2. Die Entwässe-
rung gab bisher zu keinen Beanstandungen Anlass. Der GEP-Ingenieur 
geht davon aus, dass bei der Erstellung die Absicht bestand, die Ent-
wässerung der Pisten gleichzeitig als Drainagen zu verwenden. Bei den 
Vorflutern sind keine Überlastungen festgestellt worden, die von der 
Entwässerung des Flugplatzes herrühren könnten. Wahrscheinlich 

versickert das Oberflächenwasser in den Sickerleitungen haupt-

sächlich und verhindert so Abflussspitzen in den Bächen.  

Gemäss dem im GEP-Dossier enthaltenen Plan 1454_OM_4_0322, 

Sanierungsmassnahmen, Schnitte 1:200 fliesst das Regenabwasser von 
Piste und Rollwegen in Schlammsammler und von da über einen 
Tauchbogen in die neben den SS verlaufende Sickerleitung. 

Gemäss dem Bericht „Vorfluteruntersuchungen: Biologische Grobbeur-
teilung“ von Fridli Marti, quadra GmbH, Mollis, sind einige Defizite bei 
der Ökomorphologie der Bäche festgestellt worden, hingegen bestehen 
nur geringe bis mässige organische Belastungen. Dies ist hauptsächlich 
auf den geringen, privaten Flugverkehr mit geringer Schadstoffbelastung 
auf der Piste zurück zu führen. 

Die unterirdische Versickerung des Regenabwassers von Ver-

kehrswegen ist gemäss Gewässerschutzgesetz bzw. der Richtlinie 

Regenwasserentsorgung des VSA im Grundwasserbereich Au nicht 

gestattet.  

Der GEP-Bericht untersuchte zur Behebung dieses Mangels zwei Vari-
anten. Aufgrund der Kosten schlägt der GEP die Variante Versickerung 

über die Schulter vor. 
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Belastung des VerkehrswegeabwassersBelastung des VerkehrswegeabwassersBelastung des VerkehrswegeabwassersBelastung des Verkehrswegeabwassers    
Aufgrund einer Klassierung der Belastung des auf der Piste anfallenden 
Regenabwassers beurteilt der GEP-Bericht die Belastung als gering. 

Auch die übrigen Verkehrsflächen sind wenig genutzt und können bei 
der Belastungsklassifizierung als gering eingestuft werden. 

5.25.25.25.2 Anpassung Entwässerung PisteAnpassung Entwässerung PisteAnpassung Entwässerung PisteAnpassung Entwässerung Piste    und Rollwegund Rollwegund Rollwegund Rollweg    
Die Pisten und Plätze westlich der Netstalerstrasse weisen hauptsäch-
lich Einlaufschächte auf, die Belagsränder sind nur wenig aufgebordet. 
Die folgenden Varianten wurden im Rahmen der GEP geprüft: 

1. Versickerung des unverschmutzten Abwassers über die Schulter 

2. Direkte Ableitung in dichten Rohren in die Linth. 

Die Kosten für die Massnahmen zur Ableitung des unverschmutzten 
Abwassers in die Linth sind 11-mal höher als bei der Variante Versicke-
rung. Letztere Variante wurde entsprechend weiterverfolgt. 

Variante VersickerungVariante VersickerungVariante VersickerungVariante Versickerung    
Für die Versickerung über die Schulter sind als Massnahme die ca. 150 
Einlaufschächte mit geschlossenen Deckeln zu versehen und seitliche 
Versickerungsstreifen auszuscheiden. Dies ist gemäss GEP grundsätz-
lich bei allen Plätzen und der Piste ohne wesentliche Nachteile möglich. 

Die Kosten werden im Rahmen der GEP auf Fr. 300'000.- geschätzt 
(GEP MN-Nr. 7). 

VersickerungsleistungenVersickerungsleistungenVersickerungsleistungenVersickerungsleistungen    
Aufgrund der Vegetation und gemäss den bisherigen Erkenntnissen und 
Erfahrungen ist der Oberboden genügend durchlässig und nicht verdich-
tet. Es kann von einer mittleren spezifischen Versickerungsleistung von 
1.5 l / (Min. x m2) ausgegangen werden. Die Sickerleistung des Unter-
grundes (meist toniger Kies mit Tonlinsen) kann als gut bezeichnet wer-
den. Zudem ist anzunehmen, dass der ehemalige Grabenbereich der 
bestehenden Drainagen sehr gut durchlässig ist. Der Grundwasserspie-
gel befindet sich im Pistenbereich auf ca. 1.5 bis 2 m Tiefe (Flurab-
stand). Damit ist eine hinreichende Sickerstrecke über dem Grundwas-
serspiegel gewährleistet. 

Dimensionierung der Versickerungsflächen 

Bei einer Versickerung der Pisten und Plätze über die Schulter ist eine 
entsprechende Breite des Versickerungsstreifens notwendig. Besteht bei 
den Plätzen ein Dachgefälle, ist je eine Hälfte der Fläche seitlich zu ver-
sickern. 
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Gefälle Piste: 

Deckel Piste Südende  451.46 m ü.M. 
Deckel Piste Nordende  441.47 m ü.M. 
Höhendifferenz  ca. 10 m 
Distanz  1870 m 
Gefälle  5.3 %o 

Regenanfall Q5  0.03 l/(s*m2) 

Abflusskoeffizient versiegelte Fläche  1.0 

Versickerungsleistung Wiese  qs= 1.5 l/(Min*m2) = 0.025 l/(s*m2) 

Dimensionierung Breite der Versickerungsstreifen: 

Objekt 

 

Fläche pro m 

[m2] 

Regenanfall Q5 

[l/s] 

Breite Sickerstreifen 

[m] 

Pisten, halbe Breite 20 0.6 24 

Rollweg, halbe Breite 5 0.15 6 

 

Die Versickerung über die Schulter lässt sich entlang der Piste und dem 
Rollweg realisieren. Bei Piste und Rollweg ist eine genügend seitliche 
Wiesenfläche vorhanden, so dass kein zusätzliches Retentionsvolumen 
erforderlich ist. Die entsprechenden Flächen müssen jedoch ausge-
schieden werden, und dürfen nicht überbaut werden. 

KostenschätzungKostenschätzungKostenschätzungKostenschätzung    

Pistenentwässerung 

Variante Versickerung 
Kostenbasis 2008, Genauigkeit +/- 25% (Quelle GEP-Dossier [6]) 

Pos Text ME Menge 
Eh-Preis 

[Fr.] 
Betrag 

[Fr.] 

1 
Einlaufschächte 
umbauen und mit geschlosse-
nem Deckel versehen 

Stk 150 1‘000.00 Fr. 150'000.00 

2 

Erdbewegungen 

Ausbilden von Versickerungs-
streifen Gelände Alpweiden mit 
Zwischendepot entlang Graben 
Erschwernisse: eventuell Findlin-
ge, Blöcke, Wasser, Betonriegel 

gl 1 100'000.00 100'000.00 

3 
Projekt, Submission und Bau-

leitung 
   30'000.00 

4 MWST 7.6% und Rundungen    20'000.00 

 
Total Kostenschätzung,  
Genauigkeit +/- 25% 

   300'000.00 
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5.2.15.2.15.2.15.2.1 Sanierung bestehende SickerleitungenSanierung bestehende SickerleitungenSanierung bestehende SickerleitungenSanierung bestehende Sickerleitungen    
Der GEP beschreibt eine Sanierung ca. 2‘550m Regen- und Sickerlei-
tungen im Bereich der Piste und des Rollwegs als langfristige Mass-
nahme mit geringer Priorität (MN-Nr. 15). 

Die Kosten für diese Massnahme werden mit Fr. 2‘440‘000.- angegeben. 

Es ist nicht nachvollziehbar, wieso die Sickerleitungen im Bereich der 
Piste und des Rollwegs saniert werden sollen. Gemäss GEP sollen die 
Einlaufschächte dicht verschlossen und damit ausser Betrieb genom-
men werden. 

Allenfalls muss für die Ableitung des Regenabwassers vom Vorplatz der 
Ecoflight GmbH die Leitung in Richtung Vorfluter Zinggenbächlein sa-
niert und erneuert werden (dies aber höchstens als langfristige Mass-
nahme). 

Für örtliche Sanierungen und Unterhaltsmassnahmen in dieser Leitung 
sollten Fr. 10‘000.- pro Jahr budgetiert werden. 

5.3 Sanierungen Entwässerung entlang Rollstrasse 

Nord 

Die Rollstrasse Nord soll gemäss ROK als Erschliessungsstrasse weiter 
benutzt werden. Auch hier erfolgt die Entwässerung heute über Einlauf-
schächte und darunter liegende Sickerleitungen. 

Es wurden bereits Massnahmen zum Grundwasserschutz ergriffen. Die 
nachfolgenden Massnahmen sind gemäss GEP zur Vervollständigung 
des Grundwasserschutzes notwendig und betragen geschätzt 
Fr. 50'000.- (GEP MN-Nr. 5): 

− Der Einlaufschacht AP-K412 ist umzubauen und mit einem ge-
schlossenen Deckel zu versehen! 

− Der Einlaufschacht AP-E413 ist direkt an die Regenwasserlei-
tung ZR 500 anzuschliessen! 

− Sämtliche Einlaufschächte von AP-K422 bis AQ-K442 (südseitig) 
sind umzubauen und mit einem geschlossenen Deckel zu verse-
hen 

5.45.45.45.4 Vorfeld Hangar der Ecoflight GmbHVorfeld Hangar der Ecoflight GmbHVorfeld Hangar der Ecoflight GmbHVorfeld Hangar der Ecoflight GmbH    
Im Bereich des Vorplatzes des Hangars der Ecoflight GmbH wird das 
anfallende Regenabwasser heute in Schlammsammler und in die Si-
ckerleitung am Rollweg eingeleitet. Gemäss GEP soll diese Fläche über 
die Schulter versickert werden (GEP MN-Nr. 8). 

Die Kosten für diese Massnahme werden auf Fr. 50‘000.- geschätzt. 
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Entwässerung Bereich TankstelleEntwässerung Bereich TankstelleEntwässerung Bereich TankstelleEntwässerung Bereich Tankstelle    
Vor dem Gebäude 1914 (C-Büro, Flugplatzverein Glarnerland) ist die 
Tankstelle angeordnet. Der Vorplatz der Tankstelle ist mit Betonver-
bundsteinen befestigt. Dieser Belag ist wasserdurchlässig (vgl. Foto 5). 

Gemäss Gewässerschutzgesetz sind Flächen, auf denen wassergefähr-
dende Flüssigkeiten umgeschlagen werden über einen Mieneralölab-
scheider an die Schmutzwasserkanalisation anzuschliessen. Alternativ 
kann die Entwässerung über einen Mineralölabscheider mit Koales-
zenzstufe und selbsttätigem Abschluss an die Regenwasserleitung an-
geschlossen werden. 

Der Belag muss zwingend wasserundurchlässig ausgeführt werden. 

Diese Massnahme betrifft die Parzelle 2240 (im Eigentum des Flug-
platzvereins Glarnerland). Allenfalls kann eine Aufteilung der Sanie-
rungskosten zwischen dem Flugplatzhalter und dem Grundeigentümer 
diskutiert werden. 

Wir schätzen die Investitionskosten für den Einbau eines MAKS und 
eines dichten Belags auf Fr. 30‘000.- 

 

Foto 5: Gebäude 1914 (C-Büro) mit Tankstelle 

5.55.55.55.5 SchmutzabwasserSchmutzabwasserSchmutzabwasserSchmutzabwasser    
Die Schmutzwasserableitung der bestehenden Gebäude Linth Air Servi-
ce AG, Heli Linth AG, Restaurant Aviatico erfolgt mittels einer Vakuum-
anlage. 
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Das System der Vacuflow-Anlage mit den entsprechenden Anschlüssen 
und Sammelkanälen ist für den heutigen Betrieb des Flugplatzes Mollis 
ausreichend. Bei den Vakuumanlagen selbst sind keine Mängel festge-
stellt worden. Das GEP definiert hier keinen Sanierungsbedarf. 

Die Vakuum-Hauptstation ist heute zu zirka 80 % ausgelastet und ge-
nügt den Zwecken des VBS. Bei weiteren Einzonungen und privaten 
Anschlussbegehren wird es Sache der Gemeinde Mollis sein, die nöti-
gen Anschlusskapazitäten zu schaffen. Eine beschränkte Steigerung der 
Kapazität wäre mit stärkeren Vakuumpumpen möglich. 

Konkrete Massnahmen und die daraus folgenden Kosten sind im Mo-
ment kaum abschätzbar. 

6 KostenzusammenstellungKostenzusammenstellungKostenzusammenstellungKostenzusammenstellung    
Kostenbasis: 2009, Genauigkeit: +/- 25% 
Alle Angaben Netto inkl. 7.6% MWST, inkl. Projektierungskosten 

Massnahme Kosten Bemerkungen 

laufender Unterhalt Piste 20‘000.- bis 
40‘000.- pro Jahr 

Risse flicken, Belag örtlich ersetzen 

Tragfähigkeitsmessung 

für zivile Publikation 

12‘000.-  

Anpassung Entwässerung 

Piste und Rollweg 

300‘000.- GEP MN-Nr. 7 

eher hoch veranschlagt 

örtliche Sanierung und 

Unterhalt Sickerleitungen 

10‘000.- pro Jahr  

Anpassung Entwässerung 

Rollweg Nord 

50‘000.- GEP MN-Nr. 5 

neue Nutzung als Erschliessungs-
strasse 

Anpassung Entwässerung 

Vorfeld Hangar Ecoflight 

GmbH 

50‘000.- GEP MN-Nr. 8 

eher hoch veranschlagt 

Anpassung Entwässerung 

Tankstelle 

30‘000.- Kostenträger primär Eigentümer 
Parzelle 2240 

 


